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Inhalt 
Die Fortbildung thematisiert den Umgang mit offenen Aufgaben passend für den Kontext der Montessori-Pä-

dagogik am Beispiel der Aufgabe Zerlegung eines Quadrats (Laine et al., 2017). Im Zentrum steht die Frage, 

wie selbsttätiges, individuelles Lernen in der Freiarbeit und gezielt gestaltete und strukturierte Kreissituationen 

zur Förderung des mathematischen Kommunizierens verbunden werden können. Dabei wird mathematische 

Sprachbildung als integraler Bestandteil mathematischer Lernprozesse verstanden, der bewusst begleitet wer-
den muss (MSB, 2022). Kinder entwickeln tragfähige mathematische Vorstellungen, indem sie ihre Vorgehens-

weisen beschreiben, Vermutungen äußern, sowie Ergebnisse und unterschiedliche Lösungswege vergleichen 

(ebd.). Diese Prozesse werden im Unterricht jedoch nicht automatisch angeregt, sondern benötigen gezielte 

didaktische Impulse, insbesondere in strukturierten Kreissituationen, in denen individuelle Lösungswege ge-

meinsam aufgegriffen und reflektiert werden. Mathematisch Kommunizieren ist Teil der prozessbezogenen 
Kompetenzen im Rahmenlehrplan Teil C Mathematik Berlin-Brandenburg (MBJS, 2023). Diese erfordern Lern-

gelegenheiten, die eine schrittweise und individuelle Kompetenzentwicklung ermöglichen (ebd.). Beim mathe-

matischen Kommunizieren verständigen sich Schüler*innen mündlich, schriftlich oder medial unterstützt über 

Überlegungen, Lösungswege und Ergebnisse und treten dabei in einen gemeinsamen fachlichen Austausch 

(KMK, 2022; Hasemann & Gasteiger, 2020). Dazu gehört das strukturierte Darlegen eigener Überlegungen, 
das Erläutern von Zusammenhängen zwischen mathematischen Objekten und das Nachvollziehen sowie kri-

tische Hinterfragen anderer Lösungen unter sachgerechter Verwendung der mathematischen Fachsprache 

(KMK, 2022). In der Montessori-Pädagogik erfolgt Lernen vor allem durch die eigenaktive Auseinandersetzung 

mit Materialien und Aufgaben und weniger durch lehrkraftgesteuerte Instruktion (Ludwig, 2018). Sprachliche 

Lerngelegenheiten in offenen Lernsettings müssen jedoch gezielt aufgegriffen und strukturiert werden (MSB, 
2022). Empirische Studien zeigen, dass stark individualisierte Lernphasen nicht automatisch zu einer expliziten 

fachlichen Reflexion und kommunikativen Austauschprozessen führen (Liebenwein et al., 2013). Gemeinsame 

Gesprächs- und Kreissituationen bilden daher ein zentrales didaktisches Element, um individuelle Arbeitser-

gebnisse aufzugreifen, zu vergleichen und in gemeinsames fachliches Verstehen zu überführen (Liebenwein 
et al., 2013; Ludwig, 2018). 
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Rahmenbedingungen 
Dauer:  20 Minuten 

Material: Digitales Gerät, evtl. Kopfhörer 

Geplanter Verlauf 
 

Phase 1 
 

Ausgangslage und Zielsetzung 
 

[ca. 1 Minute] 
 

Kurze Einführung in das Anliegen der Fortbildung: Offene Aufgaben in montessori-
orientierten Lernsettings bieten große Lernchancen, stellen Lehrkräfte jedoch vor die 
Herausforderung, individuelles Arbeiten und gemeinsamen fachlichen Austausch zu 
verbinden. Wie kann mathematisches Kommunizieren gezielt angebahnt werden? 

 

 

 

 

Phase 2 
 

Fachlicher Hintergrund – mathematisch kommunizieren 
 

[ca. 3 Minuten] 
 

Einordnung mathematischen Kommunizierens als prozessbezogene Kompetenz. 
Darstellung, warum Sprache für mathematisches Verstehen zentral ist und warum 
diese Kompetenz nicht automatisch in offenen Lernsettings entsteht. Bezug zum 
Rahmenlehrplan und zu den KMK-Standards. 

 

 

 

 

Phase 3 
 

Offene Aufgaben & Montessori-Perspektive 
 

[ca. 2 Minuten] 
 

Darstellung der Rolle offener Aufgaben in der Montessori-Pädagogik: selbsttätiges, 
materialgestütztes Lernen, individuelle Lösungswege, geringe direkte Instruktion. 
Herausarbeitung der didaktischen Spannung: hohe Eigenaktivität vs. fehlende ge-
meinsame Reflexion. Fokus: Freiarbeit als Lernchance, warum Reflexion nicht „von 
selbst“ entsteht und die Rolle der Lehrkraft als Gesprächsbegleiter*in. 

 

 

 

 

Phase 4 
 

Beispielaufgabe – Zerlegung eines Quadrats 
 

[ca. 3 Minuten] 
 

Vorstellung der Aufgabe: „Zerlege ein Quadrat mit einer Linie in zwei gleich große 
und identisch geformte Teile”. Aufzeigen der Offenheit der Aufgabe, möglicher Lö-
sungswege und typischer Denkprozesse der Schüler*innen. 

 

 

 

 

Phase 5 
 

Verbindung von Freiarbeit und Kreissituationen 
 

[ca. 7 Minuten] 
 

Konkretisierung, wie individuelle Lösungswege aus der Freiarbeit gezielt in Kreissi-
tuationen aufgegriffen werden können sowie wie Impulse aus der Kreissituation mit 
in die Freiarbeit genommen werden. Vorstellung typischer Gesprächsimpulse/ Mus-
terfragen, die den Austausch strukturieren, ohne die Offenheit der Aufgaben einzu-
schränken. 

 

 

 

 

Phase 6 
 

Transfer und Abschluss 
 

[ca. 2 Minuten] 
 

Zusammenfassung der zentralen Gedanken der Fortbildung. Betonung der Über-
tragbarkeit der Gesprächsimpulse auf andere offene Aufgaben und mathematische 
Inhaltsbereiche. Einladung zur Erprobung im eigenen Unterricht. Take-Home-Mes-
sages. 
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